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Ställe, nebst HvnerhausM endlich ein apartes Gebäude und Raum zu vverfo. Gasster
Holtz zu legen. O!) nun zwar dieses Haus zu einer Wirtbschafft »xtirt, so kan es sich auch wvht
vo einen grossen k'Lbricsnten schicken. Auch werde» sämtliche Herrn ? 3 tlägier§, wes Stanr

de^ oder Würden sie auch sind, von dem zeitigen Pfachter desselben, bis zum wircklichen Der-
- knuff, dts gemeldeten Gasthauses, nach wie vor ura einen civilen Pretß bewirthet werden.

2) Es wollender Becker Meister Kollmar und Schuhmacher Meister Schantze
allhier Luracor. nomine dererSchadischenKittdere/nachfolgende Erb-Lände-
reycn, ohne die jetzo drauf stehende Früchte, und sämtlich zehntbar sind/ als: i)
i z Acker, r. Ruthen, aus der Hohenwinden, bey der Reißberger Schantzen, an
denen Huxoldischen Erben. r)-iZ Acker, 6. Ruthen daselbsten, an vorigen
Erben her. ;) 5 Z Acker, r. Ruthen, noch allda, am vorigen Huxoldischen Ex-
ben. 4) iAcker,4.RuthenaufdieReißbergerSchantzestoffend/anAdam
Schmoll. 5) * j Acker, 4i Ruthen, vor dem Möller-Thor, auf der Strut-
bach, an Herrn Lammer-Rath Heppen. 6 ) 1. Acker, 4. Ruthen, daselbsten
auf die Strutbach stossend, an den Herrn Advocat Fischer gelegen ; Aus erhalte
nes Oecrerum alieimnci,, an den Meistbietenden verkaussen, und sind allbereits,
auf sämtliche Ländereyen, z so. Rthlr. gebotten worden. Wer nun denen
minderjährigen Kindern zum besten, ein mehreres zu geben willens, kan sich bey
gedachten Vormündern angeben.

z) Es wollen der seeligen Frau Hildiwigin Erben, ihr Land und Garten aus dem
Weinberg verkaussen. Wer darzu Lust hat, kan sich bey ihnen angeben.

4) Es sind aufdie in der untersten Fulda-Gasse gelegene und denen Rindfleisischen
Erben zugehörige Behausung, über dis bereits liciurte »fco. Rthlr. noch zo.
Rthlr. und also nunmehro iszv. Rthlr. überhaupt geboten worden. Wer ein
mehrere zu bieten gewillet, kan sich bey Zeiten, bey gedachten Erben angeben.

I V. Sachen, fo tn und um Cassel zu vermlethm ftynd.
») Es will Herr Valentin Simon, sein Hauß in der alten Neustadt, auf dem Kirchhof, worinn

einCramladen tst,aufMlchaeli vermielhrn.Wem nun damit gedienet,kan sich bey ihm angeben
»&gt; Die in der untersten Ziegen Gaffe,nahe bey dem Schloß gelegene,ehemahlige,HenckelifcheBe-

Hausung, bestehende in ernrm Vorder,und Hinter-Haus, auch Hofraum, j. Stuben und s.
Kammern, benebst grossen Saal, Boden, Keller. Küche und Stall, kan auf Michaeli bezm
grn werden Wer dwgantze Behausung miethen will, kan sich bey dem Schreiner, Meister
Nagel, melden.

z) Hier ohnweit von der Stadt, sind in einer Behausung, r. Stuben, jede mit einer Kammer,
nebst Küche und Keller, für eine stille Haushaltung, zu vermiethen, es kan auch nach Gefallen
Stallung für Kühe darzu gegeben werden.

4) Die Frau Cammer,Rathin Heppe, will ihr,nunmehro überall wieder in wohnbahremStand
gesektes Haus, in der alten.Neustadt im Ziegenstall,auf nächst künftigen Michaelis-Lag. ver»
miechen; Es hat solches unten eine Einfahrt, mit einem Trelch-Erden, sodann ». Stube,
Cammer, Küche, Keller, Pferde Küh.undSchweinstall woselbst einHofraum.und etwasGar,
ten. In denen r. obern Lmxen aber, 7. Stuben, &lt;$. Cammern, 2. Küchen, mit einem räuM
lichen Boden, zu Früchten, und einem zur Fourage, welches hierdurch bekant gemacht w?rd.

ß An der Müllerstraffen Ecke, bey der Wittwe Henckeln, find r. Stuben, * Kammern, r. Kü'
cheu, r. Mer, aus Michaeli i« bestehen.


